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K U L T U R & G E S E L L S C H A F T
D O N N E R S T A G
4 . M A I 2 0 1 7 S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

Von Grafik bis Porzellan, von Malerei bis Medienkunst:
Alle Jahre wieder öffnet sich das Dresdner Haus der Presse Anfang Mai für die Kunstszene.

Sechs Teilnehmer am SZ-Kunstmarkt stellen wir hier vor.

Von Birgit Grimm und Rafael Barth

Franziska Kunath

Oben die Bilder, unten die Schafe: DieMalerin Fran-
ziska Kunath hat ihr Atelier unter demDach einer
großen Scheune und sehr viel Platz, auch draußen.
ImWinter ist es imAtelier eiskalt, im Sommer
schön kühl. DenHanghintermHofmähen die Scha-
fe. „Ich finde eswidersinnig, Land zu haben, um es
zu bekämpfen“, sagt dieMalerin. Sie verstehtMen-
schen nicht, die sich nicht auf ihre eigene Kraft ver-
lassen undmit einer lautstarkenMaschine dieWie-
se glattrasieren, statt die Sense durchs Gras zu zie-
hen,mit demHolzrechenHeu zuwenden oder Laub
zusammenzuharken. IhrHof nimmtGäste auf, aber
ein Sterne-Gasthof ist er nicht. „Der Komfort liegt
woanders“, sagt sie.Wenn siemalt, dann entstehen
„Bilder aus Landschaften“.Wuchernde Zauberwel-
ten voller fantastischer Geschöpfe.Manhat sie alle
schon gesehen. Aberwo?HeuteNacht imTraum?
„Bäume sind fürmich kein dummesHolz, sondern
beseelteWesen“, sagt die vierfacheGroßmutter, die
ihre Enkel auch dafür liebt, dass sieWasserläufern
nicht die langen Beine ausreißen, sondern den In-
sektenNamen geben. Foto: Thomas Kretschel

Es grünt so grün

Sándor Dóró

Wenn derMaler eine „Probeboh-
rung“macht, entwickelt sich da-
rausmeist eine längere Arbeits-
phase:Mit Performancesmachte
er in den 90er-Jahren auf sich auf-
merksam. Er arbeitete an Installa-
tionen undmachte Kunst imBau,
also in einemDresdner Gefängnis.
Als Lehrer an der Hochschule für
Bildende Künste genießt er das
Privileg,mit klugen jungen Leu-
ten zu arbeiten. Regelmäßig reist
der Ungar in seineHeimat. Dort
entstandeneAcryl- und Tusche-
zeichnungen bringt er zumKunst-
marktmit. Foto: Thomas Kretschel

Olaf Stoy

Terrakotta trifft Porzellan. Der
Heilige Christopherus vonOlaf
Stoy ist ein helles Köpfchen. Er
trägt niemanden auf seinen Schul-
tern, und er geht auch nicht übers
Wasser. Olaf Stoywird diese Klein-
plastik zumSZ-Kunstmarktmit-
bringen. Figuren und Büsten, Re-
liefs undMedaillen,Wölfe und
Meisen, Schmetterlinge und Blü-
ten, Schalen undVasen – das
Werk des Künstlers ist vielfältig.
Einen kleinen, feinenAusschnitt
davonwird der Freitaler im Setz-
kasten im Foyer des Hauses der
Presse präsentieren. Foto: Ronald Bonß

Marion und Uwe Hempel

„DieNatur ist immer unsere Hauptinspiration“, sagtMarionHempel.
Zusammenmit ihremMannUwewohnt und arbeitet sie seitmehr als
dreißig Jahren in der Alten Schule vonDresden-Wachwitz. Der Fernseh-
turm ist nah, die Elbe näher, und der Garten: ach,manmöchte gar
nichtmehrweg. Dort draußen gedeihen Schöpfungen, an denen oft
beide Anteil haben. Sie gestaltet Glas, er vor allemMetall. ZumKunst-
markt bringen die Hempels Libelle und Leuchtkokonmit. Foto: Thomas Kretschel

Dorothee Haller

Sie hilft demEisen auf die Sprünge. Skulpturen vonDorotheeHaller se-
hen oft aus, als könnten sie davonfahren oder fortfliegen. IhrMaterial
findet die Dresdner Bildhauerin auf Schrottplätzen. AusWinkeln,
Sprungfedern, Zahnrädern, Platten und StangenmachtHaller zeichen-
hafte Objekte. Technischeswie Tierisches blitzt darin auf, Vergangen-
heit und Zukunft. Inspirieren lässt sich die Künstlerin vonMythen aus
verschiedenen Ländern. „Ein reicher Schatz“, wie sie sagt. Foto: Ronald Bonß

p Zum7. SZ-Kunstmarkt präsentieren
37Maler, Grafiker, Bildhauer, Architek-
ten undMedienkünstler ihreWerke
und freuen sich auf die Begegnungen
mit neugierigenMenschen.
p AmSonnabend, dem6.Mai ist der
Kunstmarkt von 10 bis 17Uhr geöffnet.
p DasHaus der Presse in 01067Dres-
den, Ostra-Allee 20, erwartet zahlreiche
Besucher. Der Eintritt ist frei.
web www.sz-online.de/nachrichten/kultur

Was? Wann? Wo?


